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BLICK ÜBER
DIE GRENZE

Deutschland
Wettbewerb «Alter forscht»
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewe-
gung Bochum (KAB) will in Zusammen-
arbeit mit der Universität einen Wettbe-
werb «Alter forscht» durchführen. Be-
reits besteht eine Gruppe aus Tauben-
Züchtern und Biologen, die der Frage
nachgeht «Warum kommen Brieftauben
zurück?»
Sommerfest mit Höhepunkt
In Himmelsthür bei Hildesheim gestalte-
ten die Betagten selbst ihr Sommerfest.
Als «Clou» des Abends fand die Wahl
von «Miss Abendschön» und «Mister
Wunderbar» statt, zu der sich 15 Frauen
und 9 Männer auf den Laufsteg gewagt
hatten.

Liegestühle für Senioren
Die Osnabrücker Stadtverwaltung liess
im Stadtgarten ein Viertel der Liege-
Stühle für ältere Mitbürger reservieren.

USA

In Sioux Falls (South Dakota) kann man
zu bestimmten Tageszeiten hinter vielen
Fenstern und Türen leuchtend orange
Schilder mit der Aufschrift «I'm o. k.»
(Mir geht es gut) finden. Durch diese Le-
benszeichen können sich Nachbarn und
Freunde davon überzeugen, dass bei
den alleinstehenden Betagten ihres Um-
kreises alles in Ordnung ist — andern-
falls alarmieren sie die Fürsorgerin oder
die Polizei.

Belgien
Die Vereinigung «Le troisième Age» hat
soeben eine «SOS-Karte» herausgege-
ben, die Betagte ihrem Personalausweis
beilegen sollen. Dort sind die Adressen
von Angehörigen, behandelndem Arzt,
der Krankenkasse und der Versicherun-
gen, die bei einem Unfall verständigt
werden sollen sowie Blutgruppe, Aller-
gien etc. eingetragen.

Schluss
mit dem mühsamen
Bettmachen
Jetzt gibt es

Divina Fixleintücher
aus Frotté-Tricot.

Für Ihren Eigengebrauch und als
willkommenes Geschenk.

Diese immer straffen, elastischen
Fixleintücher bieten Ihnen hoch-
sten Schlafkomfort.
Absolut bügelfrei und kochecht —
passend für alle Matratzen von 90
bis 100 cm Breite.
Farben: weiss, hellblau, rosa, gelb.
Umtausch- und Rückgaberecht!

Bestellbon senden an:
Interchic AG Tel. 073 / 47 15 34
9527 Niederhelfenschwil

Anzahl Farbe Preis
weiss 49.—
farbig 52.—

Adresse:



Zi/m A/ac/7c/en/cen Zi/rr? Laewen
«Wer gelegentlich auch einmal weinen kann,
wird sich ein Magengeschwür ersparen»,
antwortete ein Arzt auf die Frage, ob Wei-
nen unmännlich sei, und verwies noch dar-
auf, dass Weinen in südlichen und slawischen
Ländern auch bei Männern üblich ist. In
einer Debatte berichtete ein auf Urlaub wei-
lender Arzt, der in London tätig ist, dass
dort viele Menschen schwere Magenleiden
haben. Man erklärt dies mit der alten eng-
lischen Tradition, Gemütsbewegungen hinter
einer starren Miene zu verbergen. Heute er-
klären die meisten Aerzte: «Wer Wut und
Aerger in sich hineinfrisst, wird mit ziem-
licher Sicherheit krank. Verdrängung seeli-
scher Erlebnisse kann Krebs erzeugen. De-
pressionen stellen sich als Ursache vieler
Krankheiten heraus.» Daher zum Teufel mit
dem Stress! Konrad Adenauer prägte den
Satz: «Eine dicke Haut ist ein Geschenk
Gottes» und zeigte bei jeder Gelegenheit,
dass er dieses Geschenk Gottes besass. Er
liess einfach keinen Aerger an sich heran,
bewahrte die Ruhe, wo andere «vor Wut
kochten», und erreichte dadurch trotz viel
Arbeit sein hohes Alter.

Als man seinerzeit in Lehererinnenkreisen
über den Wert des Auswendiglernens von
Gedichten in der Schule diskutierte, erzählte
die Jugendschriftstellerin Elisabeth Müller
folgende Episode: Sie kam im Spital an das
Bett einer erblindeten Frau und fragte diese,
ob es ihr nicht schwer falle, auf das Lesen
verzichten zu müssen. Diese gab ihr zur Ant-
wort: «Nein, ich lebe von dem Gedörrten.»
riws einem Rndiovorfrag im Dezember 2970
von Dr. h. c. 22e/ene .S'mcki, Bern.

Eine betagte Dame besteigt den vollen Bus.
Mühsam sich an die Halteschlaufen klam-
mernd, kann sie es doch nicht vermeiden, in
Kurven und bei Haltestellen dem vor ihr sit-
zenden jungen Mann an die Knie zu stossen.
Dieser pflegt zwar unwillig aufzuschauen,
macht aber keine Miene, der Dame den
Platz anzubieten. Beim nächsten Stoss sagt
die Reisende jedoch nicht mehr «Pardon»,
sondern fragt den Jüngling mit charmantem
Lächeln: «Entschuldigung, darf ich Ihnen
vielleicht meinen Stehplatz anbieten?» End-
lieh merkt der Angesprochene etwas und
nimmt das «Angebot» verlegen an.

• Genossenschaft für Hilfsmittel
zur Eingliederung und Pflege von

R^J| I Behinderten, Kranken und Betagten
J 4053 Basel, Münchensteinerstr. 270

Tel. 061/35 4445

• Kostenlose Hilfsmittel-Beratung
• Abklärungen auch bei Ihnen zu Hause

• Verkauf aller Hilfsmittel
• Änderungen, Anpassungen,

Neukonstruktionen
• Service- und Reparaturdienst
• Vermietung verschiedener Hilfsmittel
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